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Mittwoch, 25. Juli 1917.

Oer Sieg in Galizien!
(Don unserem militärischen Mitarbeiter .)

Das Leben und die Bewegung , welche mit dem
19. Juti an unserer Ostfront einsetzten, nahmen mit je¬
dem Tage gewaltigere Kraft an , um schließlich aru
fünften Kampftage mit einem großen und entscheröen-
den Siege in diesem Kampfraum das begonnene Werk
zu krönen. Schon der Tagesbericht vom 23. Juli beu¬
tete an, daß die eingeleiteten Handlungen sich mcht mehr
in einem eng bemessenen taktischen Rahmen bewegen,
strategische Ausmessungen und Fernwirkungen zeitig¬
ten, wie sie glänzender kaum gedacht werden tonnten.
Während an allen Fronten unsere Heere tief im Fein¬
desland standen, an Belgien , Serbien , Rumänien.
Montenegro wertvolle Faustpfänder besaßen, blieb
allein das vom Kriege 'chwer geprüfte Ostgalizten und
die Bukowina in russischem Besitz. Das Ende ist letzt
herangenaht . Hindenburgs und Ludendorfss Strategie
wählten an der Stelle den Durchbruch, wo unsere Lmien
im nördlichen Galizien einen offensiven Halen bildeten,
nutzten diesen Umstand meisterhaft aus , rollten die
feindlichen Stellungen zwischen Sereth und Strvpa in
wenigen Tagen völlig auf und trieben ihre vordersten
Linien bis zum 24. Juli vormittags in die Gegend öst¬
lich und westlich des Dnjestr . Immer gewaltiger
wurde die Ausdehnung der Durch bruch¬
truppen  und umfaßte ani 24. Juli bereits eine
Breite von 250 Kilometer . Diese gewaltigen Aus-
rnessungen sind einzig dastehend  in der Geschichte
dieses Krieges , welcher ohnehin schon alle früheren An¬
sichten über die Grenzen von Zeit und Raum beseitigt
hatte . Das sind Zahlen , wie wir sie kaum für möglich
hielten und nach den Erfahrungen des Stellungskrieges
für undenkbar ansahen. Der . ganze Raunl zwischen dem
nördlichen Galizien und dem mittlecen Tniestr ist vom
Feinde frei. Der rechte Flügel näherte sich bereits am
22. Juli dem Orte Haliich, welchen die Russen flucht-
artig verlassen mußten und gewann die Gefechtsfühtung
mit dem Nordflügel der Armee des Erzherzogs Joseph.
Abermals löste Hindenburq die 'chwiecige Aufgabe,
nicht nur die eiserne Fessel des Stellungskrieges mit
Hilfe unserer überlegenen Technik und einer siegge¬
wohnten Truppe schnell zii sprengen, sondern auch die
einzelnen Glieder seines Ostheeres zum entschei¬
denden Schlage  in Bewegung zu setzen. Während
die Armee Bothmer am 19. Juli , zunächst mit dem lin¬
ken Flügel eine Rechtsschwenkung von 45 Grad aus¬
führend, zum Stoß ansetzte, dann Mitte und rechter
Flügel sich der Vorwärtsbewegung anschlossen, hatte dre
benachbarte Heeresgruppe des Erzherzogs Joseph zu¬
nächst nur die Aufgabe, den Gegner in der Nähe von
Halisch  in der Front zu fesseln. Dem fügten sich auch
die Russen, setzten immer neue Massen zum Durchbruch
bei Halisch an , um den Südfliiqel der Armee Bothmer
zu umgehen. Diese verzweifelten Stöße waren gänz¬
lich aussichtslos, da nur ein Teil der Truppen des
Feindes sich an ihnen beteiligte und der Tritt der von
Norden heranmarschierenden deutschen Korps mit seder
Stunde deutlicher zu hören war . Nur geringe Teile
der russischen Armee, welche beiderseits des Dnjestr
kämpfte, können aus diesem Schlachtranm entwichen
sein, da der breite Fluß zwischen ihnen und dem Rück-
zugsgelände gelegen ist. Das Ergebnis des 24. Juli
ist die v ö l l i g e N i e d e r l a g e d e r 11 . r u s s i-
schen Armee,  nachdem die nördliche siebente bereits
am 22. Juli gänzlich geschlagen oder aufgerieben war.
Immer weiter klafft das Loch im östlichen Galizien . Es
reicht bereits bis in die Gegend von Stanislau und m
die Nähe der Bukowina . Am Morgen des 24. hatten
die deutschen Truppen in 250 Kilometer Breite den
Raum südlich von Tarnopol überschrit-
t e n, nachdm am 23. der Serethübergang südlich dieser
Stadt erkämpft worden war . Besonders beachtenswert
ist der Umstand, daß die Verfolgungsschlacht in der
Breite immer mehr gewachsen ist. die feindlichen Gegen¬
stöße auf den Flügeln nicht in der Lage waren , diesen
Raum zu kürzen oder zu zerschneiden. Der Ost f l ü g e l
der siegreichen Truppen scheint bereits östlich von
Tarnopol an der Grenze  zu stehen, während der
w e st l i che bis in die Gegend südlich Stanis¬
laus  reicht . Mit vollem Recht meldet der deutsche
Heeresbericht vom 23. Juli : „Die strategische
Wirkung  unserer Operationen in Ostgalizten wird
immer gewaltige  r ." Schon wankt die Kar-
pathenftont von dem Loclande oiZ in die Waldkar¬
pathen , bis in die Gegend des Länderdreiecks.
Durch den Durchbruch ist nicht nur das östliche Galizien
befteft worden, sondern auch die Säuberung der süd¬
lichen Bukowina vom Feinde ist eingeleitet . Die stra¬
tegischen Wirkungen dieses Siegeszugs ohnegleichen
sind in der Zerreißung der russischen Kampflinien zwi¬
schen Galizien und der rumänischen Front  zu
sehen, denn auch letztere ist beim Forffchreiten unserer
Offensivbewegung in drohender Gefahr.  Die
breite Lücke, welche die verbündeten Truppen in der
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Front des Feindes schufen, läßt sich nicht schlreßen, nicht
mehr abriegeln , nicht durch ecn? Umgruppierung wie¬
der gutmachen. Der Durchbruch vom 19. zeitigte dem¬
nach einen völligen Z u s a m m e n b r u ch d e r
russischen Westfront.  Vor schweren Aufgaben
steht die russische Heeresleitung , vor politischen und
strategischen Entschlüssen weitreichender Art . Nicht
minder bedeutend ist die moralische Folge dieses Herr-
lichen Sieges , welchen untere braven Truppen in
mustergültigen Leistnng >' n als schneidende
Waffe in der Hand unserer vortrefflichen Heeresleitung
vollbrachten. Sie wird noch gesteigert durch die glan-
zcnde Haltung an den übrigen russr' chen, Frontteilen,
an welchen der Feind verzweifelte Gegenstöße machte.
Für ewige Zeiten wird der 23. Juli ein schwarzer ^.ag
in der Geschichte Rußlands bleiben. M-

Die Verfolgung.
W. T.-B. Berlin , 24. Juli . In Ostgalizten drang,

ten unsere Truppen am 23. Jilli dem weichenden Feinde
wie an den Vortagen unaushaltsam  nach . Der
russische Rückzug nimmt immer größeren Um¬
fan  g an. Die Reichenden russischen Verbände konn-
ten sich nicht einmal längs des Sereth,  uidlich von
Tarnopol,  zu einem ernsthaften Widerstande aus-
raffen. Erst östlich des Sereth begannen sie sich wieder
zu sammeln. An der Straße Trenibawla -Nikolinoe,
zwanzig Kilometer südlich Tarnopol . wurde ein An¬
griff starker feindlicher Massen, der l.on Panzerauto,
mobilen unterstützt war , unter außerordentlich
schweren  russischen B e r l u st e n abgewiesen. An
der Straße Burkanow-Podhejca . 15 Kilometer südlich
der Eisenbahnlinie Kozowa-Tarnopol . wurde ebenfalls
feindlicher Widerstand gebrochen. - . . .

Am Nachmittag des 22. Juli wurde von unseren
Truppen südlich des Dnjestr bereits in breiterFront die
L u kw a überschritten, um am Abend die alten Stellun¬
gen an der Bystryca  zu erreichen. Der wichtige
Eisenbahnknotenpunkt Halicz  wurde wieder genom¬
men. Die Bystryca - Solotwinska  wurde
überschritten.  In der Nacht zum 23. Juli fiel
starker Regen, dem im Laute des Tages mehrere wol-
kenbluchartige Gewittergüße folgten. Tie Ungunst der
Witterung konnte indessen die Geschwindigkeit des Vor¬
marsches Nicht aufhalten . Unsere Truppen , die im
Regen auf der bloßen Erde biwakiert batten , setzten
mit der gleichen Frische, wie an den Vortagen , den
Vormarsch fort und trieben in alter Ungrffssfrffche den
Gegner vor sich her. Die Beute  an Geschützen,
Maschinengewehren, Minenwer 'rern. Panzerwagen,
Schießbedarf und Kriegsgerät ist nicht zu über-
s e h e n. Ans dem Bahnhof Korowa inurden etwa fünf¬
zehn Geschütze, im Walde Eidlich Kitiztin si-chs Geschütze,
Kaliber 28 bis 30 Zentimeter , und ein Eisenbahngeschütz
schwersten Kalibers erbeutet . Im befreiten Gebiet
sielen den siegreichen Truppen , abgesehen von unge¬
heuren Lagern an Lebensmitteln , die reiche Ernte
und eine große Menge Vieh  in dre Hand.

Während die russische Arniee im Südosten in drei-
ter Front zurückweicht, verbluten  sich weiterhin die
in cinem aussichtslosen  Kampf vorgejagten
russischen Divisionen südlich von Smorgon , bei
Kiew  o, südwestlich von D ü n a bürg  und bei
I a ko b st a -d t.

Unter der Einwirkung unserer siegreichen Operatio¬
nen in Ostgalizien wurde am 23. Juli auch die Front
von den Karpathen bis zur Donau  unruhig.
Ein in den Karpathen südlich der Säge von Neu-Jtzkany
nach einem außerordentlich heftigen Zerstörungsfeuer
vorgetragener feindlicher Jnfanterieangriff brach in
unserem Vernichtungsfeuer blutig zusammen. Nördlich
der Bistritza und beiderseits von La Catriner heftiges
feindliches Artilleriefeuer , das sich gegen Abend zu
großer Wucht steigerte. Ein vorbrechendes Bataillon
blieb in unserem Feuer liegen. Das gleiche Schicksal
erlitten feindliche Angriffsversnche südlich des Susita-
Tals , nördlich der Oituz - Straße und des Pra¬
ll i I a.

An der rumänischen  Front lebhaftere feindlich?
Artillerietätigkeit besonders in der Dobrudscha und
westlich der Donau , wo es sich von 2 Uhr bis 2 Uhr 30
Minuten zum Trommelfeuer steigerte. Russische An¬
griffe ersffckten in unserem Abwehrfeuer. Bei Bra-
riftea auftauchende feindliche Kavallerie wurde durch
Artilleriefeuer gefaßt und zersprengt . Seit 5 Uhr vor-
mittags ist Trommelfeuer an der Rimnicul -Mündung.

Verschärftes weiteres Nachdrängen.
Br . Berlin , 25. Juli . (Eig . Drahtbericht . ch.) Dem „23. T."

wird von feinem Kriegsberichterstatter Leonhard Adelt aus
dem k. u. k. Kriegspressequartier unter dam 24. Juli gemel¬
det : Die deutsche Vorhut hat bei Trembowla  bereits den
Sereth überschritten und dadurch den zersprengten Nachzüg¬
lern der 11. russischem Armee den Weg nach Süden ver-
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legt . Das Zentrum  der deutschen Durchbruihstrupp«
hat im Verein mit üsterreichisch-ungarischen Truppen die Be¬
zirksstadt Podajce,  die Endstation der Nebenbahn von
Brzezany , besetzt, und jenem Teil der 7. russischen Armee, die
sich aus dem üiberstürzten Rückzug von der Zlota -Lipa und
der Rarajowka hier zu stellen suchte, auf der h i st o r i sche n
Stätte  des Sieges Johann Sobiewskis  über die
Tataren,  eine blutige Schlappe zugefügt . Die Berbünde-
ten verfolgen den geschlagenen Gegner längs des Korpicc-
bachs und der Strypa auf Monastercyska und Bucchacz, um
ihm damit auch die letzte Bahnverbindung nörd¬
lich des Dnjestr , wegzuneihmeu.  Auch südlich des
Dnjestr Hassen sie der russischen8. Armee k e i n e M u tze, sich
in Rübe znrückzuz' chen, sondern setzen ihr in verschärf¬
tem Nachdringen  zu und vermehren dadurch die Ver¬
wirrung und Disziplinlosigkeit bei der Heeresgruppe
Kvrnilow.

V/. T .-B. Wien , 24. Juli . Aus dem Kriegspressequaitier
wird gemeldet: Die zwischen der Zlota -Lipa und dein Sereth
südwärts gegen den Dnjestr vorstotzenden Truppen der Ver¬
bündeten sind kaum einen Tagesmarsch von 4* r Eisenbahn¬
linie Monasterzyska - Buczacz  entfernt . Unsere
alten  Stellungen welsüich Stanislau sind wieder in
unserer Hand.  Auch die an 'den StaniSlaübecken an¬
schließende russische Front in den Waldkavpathen beginnt ab-
znbrocke ln.  Dagegen greift der Rusie und Rumäne weitert
südwärts  in der Dreilänberecke, am Tölgyespaß , bann
zwischen Putma - und Casimital vergeblich  an . In Rumä¬
nien erstickten russisch-rumänische Angriffe bereits im Feuer
unserer Artillerie . Das eroberte Gebiet nördlich des Dnjestr
ist fruchtbare  schwarze Erde . Es ist zum größten Teil
unbebaut . Auf ten Feldern wächst,üppiges Unkr aut.  Die
eroberten russischen Stellungen lassen sich bezüglich techni¬
scher  Ausgestaltung nicht mit den unserigen vergleichen.
Sie sind vernachlässigt; auch die Straßen sind ungepflegt.
25V Kilometer:Breite , bis 5V KilometerTiefe

Enfftellte Lyoner Funkspruchberichte.
W. T- B. Berlii , 24. Juli . Die letzten französischen

Funksprüche unterschlagen den russischen Heeresbericht . Da»
gegen gibt der Funkspruch Lyon vom 22. Juli , 8 Uhr nwrgenS,
über die russische Lage in Ostgalizien ein völlig entstelltes
Bild. In diesem Funkspruch erklärt Lyon, daß die Truppen
des Prinzen Leopold von Bchnm südlich von Brody bei
Sloczow zu einer sehr heftigen Offensive  übergingen,
und fährt wörtlich fort : Der Kampf dauerte mehrere Stun¬
den. Dann wurden laut Bericht infolge der Nichtaus¬
führung  gewisser .militärischer Befehle,  durch die sich
die Widerstandskraft der Russen als nicht genügend beweist,
drei Verterdigungslinien in einer Ausdehrung von mehreren
Kilometer genommen, doch muß hinzugefügt werden, daß
durch die Ankunft eines durch die maximalrstische Propaganda
nicht berührten Regiments die Lage wiedechecgestellt wurde.
Es bildete sich m der russischen Front nur eine Aus¬
beulung.

Dieser entstellte Bericht Lyons muß dahin berichtigt
werden, daß die g e s a m t e r u s s i s che F r o n t in Ost-
galizien vom Sereth vis zu den Karpathen  ins
Wanken gekommen ist und der Russe sich in .einer Breite von
250 Kilometer im Riickzug befindet . Der Einbruch erfolgte
in einer Tiefe bis zu 50 Kilometer . Der russische Heeres¬
bericht aus Petersburg vom 23. Juli , 2i/2 Uhr nachmittags,
gibt die Sachlage klar. Die im russischen Bericht genannten
Orte liegen 10 Kilometer südlich der Eisenbahnlinie Tarno-
pol-Kozowa-Brzezany.

Ein Schreckensbild von dem Rückzug der
Russen.

8. Stockholm, 25. Juli . (Eig . Drahtbericht . zb.) „Utro
Raffte" entwirft ein Schreckensbild von der aus dem Rückzug
befindlichen russischen Armee. Wenn sich das Letzte Regiment
zurüötzieht, brennen  alle Dörfer und Gehöfte im ganzen
Land, teils vom deuffchen Artilleriefeuer in Brand gesteckt,
teils aus Besehl Brussilows,  der die Taktik des Jah¬
res 1915 fvrtsetzt. Die brennenden Städte werden vielfach
zuvor geplündert . . Die Stadt Koserew, welche in bedeu¬
tender Entfernung hinter der Front liegt, wurde von einem
transamurischeu Regiment angezündet . Darauf veranstal¬
tete die 8. Rotte des Regiments einen Judenpogrom.  ES
begann, die jüdischen Läden zu plündern , und setzte später
die schon vom Regiment voryenommenen Plünderungen fort.
Die Annäherung des Feindes erschreckte sie nicht. Man
mußte sie von Kavallerie umzingeln lassen. Die Anführer
der Rotte iourden verhaftet . Dieses Mispiel ist typisch für
die Zustände an der Front.

An der galizischen Front vollzieht sich unausgesetzt das
Ausscheiden der ukrainischen  Truppen , die sich zu
besonderen Regimentern  zufammenMießen . Di»
kleinrussischeGeneralkommission des Heeres ordnet die Auf¬
lösung der neugebildeten Regimenter an und verbot alle Neu-
formierunyen . Die Befehle wurden jedoch nicht befolgt.

Ein neutrales Urteil über die ssvotze
Bedeutung der deutschen Offensive.

— Berlin , 25. Juli . Der „Zürcher Tvgesanzeiger " schreibt
zum deutschen Vorgchen gegen die Russen : Vermögen die
Mittelmächte die Offensive noch eine -Woche mit voller Kraft
weiterzuftihren , so kann den jetzigen Ereignissen in GalizieL
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eine  kriegsentscheid ende Bedeutung , unter Umstän¬
den rät endgültiges Ausscheiden Rußlands aus
den Reihen der Kriegführenden Fukommen.

Der ntffrschr Heeresbericht vom 23. Juli.
Westfront .'Südwestlich von Dünaburg  wechselseitiges

Arülleriefeuer . In der Richtung auf Wilna,  in der Um¬
gegend deS Dorfe» Krewo  und weiter nördlich griffen
unsere Truppen den Feind »n und besetzten einen Teil seiner
Stellungen südlich des Abschnitts Jgrry und Wegerische, in¬
dem fie an einzelnen Stellen bis zu einer Tiefe von 3 Werst
in der feindlichen Stellung vordrangen und mehr als 1000
deutsche Gefangene machten. Auf den Ausbau eines etwaigen
Erfolges beginnt der ' Mangel an Standhaftigkeit
und die moralische Schwäche  einiger Truppenkörper
Einfluß zu gewinnen. Hecvorzuheben ist das tapfere Ver¬
holten der Offiziere , welche in Massen sterben, indem sie ihre
Pflicht erfüllen.

Am oberen Sereth von Zalocze bis Tarnopol Feuer¬
wechsel. Midlich von Tarnopol in der Umgegend von
Berezsoitza und Velka führte der Feind ein heftiges Geschütz-
fener aus . Zwischen den Flüssen Sereth , Strypa und Zlota-
Lipa setzte der Feind seine Offensive  fort und besetzte
die Dörfer Wastsalow, Asisiawa an der Strypa  und Sla-
wentinebach. Der Chef des Generalstabes einer Division,
Oberstleutnant Dold, welcher die Ordnung unter den Truppen
wiederherzustellen versuchte, wurde getötet. — Rumä¬
nische Front : In der Richtung Kezdi-V-rscheli-Focsany uno
Brolstaf Artilleriekämpfe. — Kaukasusftont : Die Lage ist
unverändert.

Meuterei eines Schützenbataillons an der
Kaukasusfront.

W. T.-B. Bern , 24. IM . Wie ein rrchsischer Mitarbeiter
-des „Bund " dem „Rußkoje Slowo " entnimmt , ist in Wladi-
kmvkas ein ganzes Schühknbataillon eingetroffen , das di:
KaukafnSftont in meuterischer Weise verlassen hat.

«
Der Kaiser am Sereth.

W. T.-B!. Berlin , 24. Juli . (Amtlich.) Seine Majestät
der Kaiser ist heute morgen an der galizischen Front einge-
trossen und hat sich, nachdem er den Vortrag des Oberbefehls-
habers über den Gang der Operationen entgegengenommen
hatte , zu den am Sereth  kämpfenden Truppen begeben.
Seiner König!. Hoheit dem Gen-eralfeldanarschall Prinzen
Leopold von Bayern  und seinem Generalslabschef
Oberst Hoffmann  wurde das Eichenlaub zu dem Orden
Pottr 1c merite , dem Chef des Generalstabs eines Armeekorps
Major Frantz  dieser Orden verliehen.

Auch Kaiser Karl im Kampfgebiet.
W. T»-B:. Lemberg, 24. Juli . Kaiser Karl hat vorgestern

in Fortsetzung -seiner Frontreise im Bereich der aus öster-
reichtsch-ungorischen und deutschen Verbänden zusammen¬
gesetzten Süldanmee geweilt, der Monarch folgte den dem ge¬
schlagenen Feind nachdringenden Regimentern , und so kam cS
zu einem ungemein eindrucksvollen Besuch im Operations¬
gebiet von Kvzowv. Die österreichilch-ungarischen Linien , die
der Kaiser passierte, repräsentierten sich als ein geradezu im¬
posantes System einer VerteidigungS-rnlage. Die Fährt ging
dann durch die russischen Stellungen . Au ihnen fällt vor allem
auf, daß sie weiniger durchdacht sind und vielfach der Abricge-
knmMnkayen entbehrten, die einen Einbruch rasch begrenzen
Nhineu. Immer häufiger werden die Spuren eines unge¬
ordneten panikartigen  Rückzugs. Au» altem ist zu er-
kennst, daß diesle Truppen nach dem ersten Anprall der Ver¬
bündeten jÄ>en Halt verloren hatten . Eine deutsch« Division
hatte sieben L-eich-tderttmndetc, «lS der Gegner vor ihr wich.

W. T.-B. Wien, 25. Juli . (Drählbericht .) Der Kaiser
-ist heule früh von seiner Reise an die ostgalizische Front
wieder in Men eingetroU-en. 4»

Der Manael an Einheitlichkeit in den
feindlichen Offensiven.

TDA . Berlin , 25. Juli , (zb.) Roereegaard schreibt in
der Zeitung „Morgenbladet " (Christtania ): Auffrllend ist eS,
wie wenig es in diesem Jahre oeu Berbandsmächten glückte,
Einheit in ihre Operationen zu bringen . Eine Offensive
folgte der anderen mit einem größeren oder geringeren
Zwischenraum, nicht auf einmal.  An der Westfront
konnten eS die Engländer und Franzosen erreichen, daß chre
großen Angnffe gleichzeitig erfolgten. Erst einen ganzen
Monat danach, ehe noch die Franzosen und Engländer sich
von ihren langen, harten Offensivkämpfen hatten erholen
können, setzten di« Italiener ihrerseits mit ihrer großen
Offenfite ein. Aber mich die zehnte Jfonzofchlacht war ge¬
schlagen, ohne daß Hilfe durch eine gleichzeitige russische
Offensive räitraf . Und als nun die Russen ihrerseits am
1. Juli zur grcßen Offensive schritten, da war es wiederum
zu spat. Sechs Wochen genügten nicht für die Italiener , um
sich zu reorganisieren , und doch hatte in diesem Falle ein
kräftig gefühlter Stoß eine große Unterstützung für die
Russen bedeutet. Dazu aber waren die Italiener nicht in
der Lage, und warum die Westmächte diese Arbeit nicht
leisten konnten oder wollten, ist sehr schwer zu sagen. Sollten
sie dennoch cm der Westfront wieder angreifen , so wird die
größte Kraft des russischer» Angriffsstoßes verbraucht sein
und der Beistand, den sie dann leisten könnten, ist beträchtlich
geringer als noch vor weniger» Wochen.

«

Die Lage in Petersburg wieder ruhig?
2 ». Genf»26. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Am Sonn¬

tag war nach Berichten der französischen Presse in Petersburg
alles ruhig . Kosaken  durchzogen die Stadt . Die Krou-
sdädter Matrosen , die sich der Peter - und Pauls-
f est u mg bomachöilgt hotten , haben die W a ffen  g e st r e ck t.
Me Petersburger Trrvppen gehorchen  der Petersburger
Ragierumy.
Ein Ultimatum der sozialistischen Minister.

Lenin freiwillig gestellt.
'W. T.-B. Bern , 24. Juli . „Petit Parisimr " berichtet au»

PsUrÄurg vom 23. Juli : Die sozialistischen Minister über-
'reichten ihren AmtSgenossen «in Ultimatum , das die
-AuSruchung der Republik,  Maßnahmen zur Be-
kämupfu-riig-der Begenrevolution und die Absetzung
der n»loyalen ®eaerale fordert.

Vielfach wurden m Petersburg bei Hausuntersuchungen
MaWrmuyckwckhve gefunden, die von versteckt gehaktmren

_ Wesbadenrr Tagblatt._
Matrosen bedient worden sind. Diese hatten auf die Truppen
aeschossen. Die große Aluminiumfabrik wurde in Brand ge¬
steckt. — Lenin  hat sicb, Petersburger Blättern zufolge
den Gerichtsbehörden freiwillig  gestellt.

Russland und die Kanzlerrede.
— Rotterdam , 24. Jul », (zb.) Ans Petersburg wird

gemeldet' Die Rede des deutschen Kanzlers wird in der Presse
vielfach mit Mißtrauen  anfgenommeu . Da » Organ der
Bolfchewiki, „Nowoje Schisn", dessen Leiter Maxim Gorki
ist. schreib!: Das erste Erscheinen von Michaelis in der Öffent¬
lichkeit war kern Erfolg . Seine Tonart war weniger aggressiv
als die von Bethmann Hollweg, aber seine Äußerungen seien
zweideutig.  Er schweige über die Art der Bürgschaften
und lehne es ab, ein neues Friedensangebots zu machen. .Es
stehe aber fest, wem» die Alliierten in jener .Dichtung Versuche
machten, sie Entgegenkoinmen finden würden . Die An¬
nahme der Friedensresolution durch die Reichstagsmehehort
sei jedenfalls ein wichtiges Ereignis.
Die Schutzarmee der russischen Regierung.

— Haag, 24. Juli . Die „Nowoje Wremja " berichtet, daß
60000 Mann  aller Waffengattungen wegen der Unruhen
in Petersburg angeko-mmen sind.

Die Unabhängigkeitserklärung Finnlands.
W. T- B. Kopenhagen, 24. Juli . (Drrhtbeeicht .) „Poli¬

tiken" meldet ans HelsrngforS: Eine groß: politische
Kundgebung  wurde abgehnlten, bei welcher der Polea-
führer Lubomirski  in einer Rede das finirische Volk be¬
glückwünschte. Es wurde die finnische Nationalhymne ge¬
sungen. Vor dem Senatsgebäude kam es zu grcßen Kand-
gebungen. Senator Tokoy hielt eine Ansprache an das Volk.
Der Beschluß über die UnabhängigkeitSerklärung Finnlands
wird jetzt der russischen Negierung zugestellt, aber nur zur
Keiintuik-uchme, nicht zur Anerkennung . Rußland wünscht,
in F,rrnland erne Anleihe von 300 Millionen aufzun -ehmerr.
Wahrscheinlich ist Finnland bereit , 200 Millionen unter der
Bedingung zu geben, daß es dafür 65 Millionen Kilogramm
Getreide erhält . In HelsingforS ist ein neuer AuSstand der
Pelizei ausgebrocherr. Der Ausstand der Bäcker dauert an.
Zwischen den Arbeitnehmern und Arbeitgebern kam es zu
ernsten Zusammenstößen.

Ein polnischer Legionsbrigadier verhaftet.
V/. T.-B. Warschau, 24. Juli . (Dvahtbericht.) Der

friilher« Legionklbrig-rdier P i I s u d S k i ist in der Nacht auf
Sonntag hier verhaftet worden. Der unmittelbare Anlaß z»
der Verhaftung war der Umstand, daß' Pilsndski beim Über¬
schreiten der Grenze des Königreichs Polen sich eines Reise-
ausweiseS bediente, welcher sich bei näherer Prüfung als ge¬
fälscht erwies. _

Oer Tauchbootkrieg.
26000 Tonnen im Sperrgebiet

um England!
W. T.-B, Berlin , 24. Juli . (Amtlich.) Neue U-BootS-

erfolge im Sperrgebiet um England : 26 000 Brutto -Register-
tonnen. Unter den versenkten Schiffen befanden sich zwei
große beladene ans Geleitzügen herausgefchossene Frackit-
dampfer. Eins der versenkten Fahrzeuge hatte Petroleum
geladen; die Ladungen der übrigen Schiffe konnten nicht fest-
gestellt werden. Der Chef des AdmiralstabS der Marine.

Torpediert und vermißt.
W. T .-B. Amsterdam, 26. Juli . (Dra -Htbericht.) Das

holländische Motorschiff „NereoS"  ist torpediert worden.
— Der Amudener Traveller „D o l f i y n" wird vermißt.
Die Versenkungen in der dritten Juliwoche.

# Bafel, 24. Juli , (zb.) Der „Zürcher Post" zufolge
meldet Havas aus Paris , daß in der dritter» Juliwoche
62 frauzosische, englische und rtalienische Handelsschiffe von
deatscheir Unterseebooten angegriffen und hiervon 24 versenkt
ivurden.

Zwei deutsche Schiffe versenkt?
W. T .-B. Amsterdam, 25. Juli . (Drählbericht .) Einem

hiesigen Blatt wird ans Willemsoovd vom 23. Juli gemeldet:
Es verlautet , daß in der Nähe von Texel,  wahrscheinlich
außerhalb  des niederländischen Hoheitsgebiets , zwei deut¬
sche Schiffe versenkt worden seien. Zwei , andere  seien
aufgebracht  worden . Der Lotse des deutschen Dampfers
„Noriderirey" erklärt, daß die Schiffe in einer Entfernung vor»
zwei Meilen von der Küste versenkt worden seien.

Die Lage im  Westen.
Die Ententekvn ferenzen in Paris.

W. T.-B. Paris , 25. Juli . (Drahübericht.) Ni bot hatte
nachmittags eine lange Unterredung mit Svnnino , Lloyd
George imlb Balfour . Albert Thomas und Painleve nahmen
an dieser Unterredung teil, nach der sich Ribot zum Präsi¬
denten der Republik Poincarö begab.

W. T- B. Paris , 25. Juli . (Drählbericht . Agenee Havas .)
Als Vertreter Frankreichs nehmen an der Konferenz teil:
Ribot, Painleve , Lagaze, Bourgeois , Thomas , Jonnart und
Jnles Cambon sowie die Generale Fach und de Marghnerite.

W. T.-B’. Paris , 24. Juli . (Agence Havas .) Die eulgli-
schen und die italienischen Abordnungen sind heute morgen
angekommen. Jnr Lauf des Vormittags fanden private Be¬
sprechungen zwischen den verschiedenen Abgeordneten statt;
sie werden nachmittags fortgesetzt. Lloyd George  stattete
Ribot einen Besuch ab und unterhielt sich lange mit ihm.
Ribot empfängt am Nachmittag Sonnino.

Amerikas Hilfe.
stj- Genf, 24. Juli , (zb.) Der Pariser Korrespondent

des „Secolo" erklärt, die Pariser Konferenz würde sich mit
der Frage der Widerstandsfähigkeit  der Entente be¬
fassen. Die Konfeverrz dürfte dabei zur Auffassung gelangen,
daß die Verbandsmächte hauptsächlich der ökonomischen
Hilfe  Amerikas zur Beschaffung von Lebensmitteln und
Waffen bedürfen. Dadurch könnte das Problem des wirt¬
schaftlichen Widerstandes endgültig gelöst lv-ecden. Es müßten
jedoch Maßnahmen zur gleichmäßigen Verteilung der ameri-
kanischeir Hilfsmittel , vielleicht durch Bildung eines inter¬
alliierten Komitees, getroffen werden.

Abend -Ansgaic . Erstes Blatt . Nr . 374.

Oer Nrieg gegen England.
Eine deutsche halbamtliche Antwort auf

Lloyd Georges Rede.
W. T- B. Berlin , 24. Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt: Lloyd George hielt in der Londoner QuecnShall an
derselben Stelle , >vo er am 28. Juli 1808 die Notwendigkeit
einer starken Rüstung für das durch Frankreichs und Ruß¬
lands Übermacht gefährdete Deutschland anerkannte , eine
neue Rede. Den äußeren Anlaß bot die Jahresfeier der bel¬
gischen Unabhängigkeit. Dem Wesen nach ist die Ansprache
aber vor allem eure Erwiderung auf die N e i chS t a g » r e d e
des deutschen Kanzlers  am 18. Juli , minder Ein¬
schränkung freilich, daß Ser britische Ministerpräsident den
ihm unbequerne» Stellen der Kanzlercede vorsichtig aus¬
weicht. Nicht weniger als dreimal will er sie gelesen haben,
um irgend etwas in ihr zu finden, woraus er die Hoffnung
für ein Ende des blutigen Kampfes schöpfen könnte. Trotzdem
erwähnt er mit keinem Wort, daß der Reichskanzler sich in
Übereinstimmung mit der von dem englischen Staatsmann
ebenfalls unerwähnt  gelassenen Resolution der Mehr-
heitsparteien klar und deutlich für einen Frieden des
Ausgleichs und der Verständigung  ausge¬
sprochen hat.

Bei 1er Sorgsamkeit , die Lloyd George ausdrücklich für
sich in Anspruch nimmt , kann das unmöglich ein Zufall fern.
Es bleibt also nur die Folgerung übrig , daß der brittsche
Ministerpräsident keinen Frieden der Verstän¬
digung will.  In Erstaunen setzen kann rmS das nicht;
erklärte doch gleichzeitig fast sein Kollege E a r so n , daß
England erst an Frredensvechandlungen denken könne, wenn
unsere Trnf pen sich hinter den Rhein zurückzögen; bkreb doch
ferner auch bis zum heuttgen Tage die von der „Berner Tag¬
wacht" om 18. Juni gebrachte Enthüllung unwidersprochen,
daß Frankreich  iich unter Englands Zustimmung von
den Rnfferr d. rch geheimen Vertrag  die Eroberung
Elscß -Lcthringens , des Saargebiets und der sonsttgen ihm
erwünschten Teile der Rheinprovinz zusichern ließ. Wenn
England sich von dem Frieden diese Vorstellung macht, kann
nmn eS freilich begreifen, daß Lloyd George rn der Rede deS
deutschen Kanzlers kein Zeichen von FriedenSberxitschaft ent¬
deckt haben will. Vielleicht wird aber jetzt auch überall da,
wo man noch Sinn firr Billigkeit hat, daS gerechte Verständ-
nis erwachen, daß der Reichskanzler keinerlei Zweideuttg-
leiten in feine Worte gelegt hat, sondern nur eine selbswer-
ständliche Pflicht erfüllte , wenn er betonte, daß dir Siche-
rrrng der deutschen Grenzen beim FriedenSschiuß eine unab¬
weisbare Notwendigkeit bedeute.

Bewilligung des Kriegskredilv.
W. T- B. London, 25. Juli . (Dwahtbericht. Unterhaus .)

Der Kricgskredit ist bewilligt worden.
Ein Friedensantrng im englischen

Unterhaus«
W. T^ B. London, 25. Juli . (Drahwericht . Reuters

Das Unterhaus wird am Dimirersütg über einen Znsntzrntvag
zum Anleihegesetz verhandeln , der von den Fried er,Ssveur iden
Ramsay Macdonald und Tredellin  eingebracht
worden ist. Dieser erklärt , die jüngste Entschließung deS
deutschen Reichstags  bringe Grundsätze zmn AuL-
druck, für die England eintrete , und verlangt von der Regte-
rur -g. daß sie gemeinsam mit den Alliierten ihre F rr e-
denSbedingungen von neuem feststellen  soll.
Weiter heißt eS in dem Zufatzantvag, die Wliierterr sollten
den russischen Vorschlag annehmen , daß cm den bevorstehenden
Beratungen airch Vertreter der Völker und nicht nur MaatS-
männer teilnehmen fallen.

Sinms Kriegserklärung.
— Rotterdam » 24. Juli , (zb.) Aus London wird ge¬

meldet zu der Beteiligung Siams am Kriege, daß Siam sich
auS eigenem Antrieb  der Siche der Miierten ange-
fchlcssen babe. Man hält die Teilnahme von Siam für
wichtig, weil dadurch der deutschen Propaganda in diesem an
Indien grenzenden Land ein Ende gemacht wird. Asien
sei jetzt mit sehr geringen  Ausnahmen ganz auf btc
Seite der Alliierten . Siams Kriegseintritt fei auch bedeut¬
sam. weil viele Deutsche  aus Japan und China in Star»
tätig waren , um den deutschen Handel in Ostafien aufrecht zu
erhalten . Alle feindlichen Ausländer, . die bereit» verhaftet
wurden , werden demnächst abtransportiert  werden,
wohin, wird noch erwogen.
. . . . <»

Bus Stadt und Land.
Wisr6adsn «r Nachrichten.

va » Vrot.
-Ms Ersatz -für die fehlenden Kartoffeln — di« sich viel¬

leicht und -hoffentlich dis nächste Woche einstellen werde« —,
halben die Wiesbadener diese Woche aus jeden Kopf «inen
yvnzon Laib Wrot erhalten . Gin Laib Brot ist natürlich mehr
wert als ein oder zwei Pfund Kartoffeln . Von Mitte August
ab ist eine Erhöhung der Mehlrattcm uim 360 Gramm wöchent¬
lich in Aussicht -gestellt, was etwa einem Pfund Brot vnt-
siprlechen dürfte . Bei der allgemeinen Knappheit an Lebeü»-
Mitte-ln, die sich jchenfaW im Winter noch fühlbarer machen
wird, ist daS zwar kein« Zulage , die uns gu Hostauna -Rnfen
bogeistern kann, aber das wichtigste Lebensmittel wird uns
dam» doch nicht mehr gang so knapp zugeuressen wie heute.
Brot und Karlvsfeln werden in der nächsten schweren Zeit für
-die Mehrheit des VoLes, die nicht in der Lage ist, täglich zehn
bis zwanzig Ma-rik für ihre Ernährung auSzugeben. eine noch
erheblich wichtigere Rolle zu spiele»» haben als seither . Das
Zusatzfleisch fällt weg, und es soll uns nicht wundern , wenn
hier und da auch die verbleibenden 260 Granrm nicht ganz
gewährt werden können; die Fettproduktton vermindert sich
naturgemäß mit der Vernrinderung der Schlachtungen; die
EierproduLtion (der auf die Liattonierung angewiesene Ver¬
braucher merkt freilich auch jetzt schon herzlich wenig davon)
nimmt in deu Winternrrmaterr nicht zu ; das Frifchgemüfe
fällt ans , und mit den Gemüs-e-kv-nserven dürfte eS in vieleu
Haushaltungen infolge des ungeheuer starken BerbrauchS
van frischem Eiemstse auch flau aussehen. Ist dann -noch hie
Fischzufuhr, die bereits im letzte» Winter viel M wünschen
übrig ließ , eine massige, so werden in der Tat neunzig Pro¬
zent der Bevölkerung nahezu, ausschließlich auf B-ro t « ah
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Äattoffe -I « angewiesen sein. Brat uitd Kartoffeln muffen
also fo reichlich wie möglich  zmgemessen wenden, eS
muß aber auch umtet allen Umständeu dafür gesorgt weichen,
daß all«  Lebensmittel von der Behörde erfaßt und gleich¬
mäßig an alle  Verbraucher zur Berteilmig gelangen. Weiter
mutz für eine Verbesserung der Qualität des
Brotes  gesorgt werden. Das jetzige Brot ist ein sehr un-
bLkSmmlichosErzeugnis trotz der von Zeit zu Zeit erschei¬
nenden wissenschafSichen Mchaudlungsn , die das Gegenteil
beweisen wellen. Unser Magen ist in diesem Fall der bessere
Zeuge, und er empört sich gegen das feucht«, saure Kleien¬
brot , dem sicher nicht zuletzt die Verdauu -ngSstövungc>n zuzn-
schreiben siwd, an denen gegenwärtig zahlreiche Menschen
leiden. Di« beffere Qualität des Brotes hat eine bessere
-Qualität deS Mehl es  zur Voraussetzung. Mit dem Mehl,
wie es jetzt ist, kann die Hausfrau nichts ansangen . Kommt
zu der Erhölhung der Menge e>ne Verbesserung der Qualität,
so wird das eine große Erleichttruiig der Lebenshaltung m
den kommenden harten Monaten bedeuten.

Wiesbadener Tagblatt. Nbend-AnSgabe. Erste- Matt . Teil « 8«

— Zum 100. Geburtstag Herzog Adolf» wurden gestern
außer von der Stadt Wiesbaden auch von Herrn Hofmarschall
Lehr in KLnigstrin namens der Grotzherzogin Hrlda von
Baden und im Auftrag der Großherzogin von Luxemburg
Kräa.ze am LandesderTLmal auf der AdolsShohe niedergelegt.
Die Stadt Biebrich hatte den Sockel des Tenkmals mit
Pflanzen und Blumen geschmückt. Auch einzelne Private
gedachten dos Tages durch Niederlegung von Blumen am Fuß
des Denkmals.

— Raffa« ische Vereinigung . Am 100jährigen Geburts¬
tag des Herzogs Adolf von Nassau hat sich eine Nassauische
Beveimguny zur Pflege und Stärkung der
nassauischen Heimatliebe»  Heimattvadition und
HeimmtkuWur gebildet. GS sind hierfür die Herren Grotz-
herzogl. luxembuvg. HofimarschallGeneralmajor a. D . Lehr
in Königstein, Pfarrer Merz,  Buchhändler Moritz  und
stellvertretender Stadtarchivar Lüstner  in Wiesbaden zu
einem vorläufigen Ausschuß zusammengetveten. Di« in
Wiesbaden Wohnenden nehmen Zustimmungserklärumgen
entgygear und erteilen jede einschlägige Auskunft.

— Anmeldung znr Landsturmrolle . Der Magistrat for¬
dert im Anzeigenteil dieser Ausgabe die im Juli 1900 gebore¬
nen Landstnvmpflichtigon zur Anmeldung zur Lantzsturm«
rolle aus.

— Auszeichnung. Dem RegieruugAanzkeiins - ektor
Uhlemann  wurde das VerdiensÜreüz für KriegShilfe ver--
^hen

— Tolle Zustände herrschen seit Wochen in Mombach
irrrlb Gonsenheim, namentlich aber in Mombach. Die Bauern
werden dort geradezu von den Käufern belagert , die ihnen
täglich zu Hunderten auf den Hals rücken und wie Wahn¬
sinnige um Frühobst und Gemüse  kämpfen . Wir
Wimen die Wiesbadener HauSfrwoen nur dringend vor
„Hanrftvrveisen" in daS „hessische Ausland " warnen . Di«
Stadt Maing 'hat jetzt außerdem eine sehr scharfe Kon¬
trolle  eingefühkt . Sie läßt jede im Mombacher Stadtteil
mit Gemüse oder Obst angetvoffene oder von dort kommende
Person archal-ten. Wer sich nicht durch seinen Brotkarten-
Umschlag als Bewohner von Mairiz au - zwweisem vermag , hat
mit Bestimmtheit die Befchlagnahme der eingehallkstertcn
Vorräte zu erwarten.

— Verbot des gewerbsmäßigen Konservierens von
Meerrettich, Sauerkraut nnd Steckrüben. Die Reichsstell« für
Obst und Gemüse in Berlin erläßt ein Verbot der gewerbs¬
mäßigen Konservierung von Meerrettich, Sauerkraut und
Steckrüben in luftdicht verschlossenen Behältnissen mit
Wirkung vom 24. Juli . Ferner wird -die Bekanntmachung
über den Absatz von Weißkohl vom 21. Oktober 1916 aufge¬
hoben

— Die Preußischen Verlustlisten Nr. 890 und 891 liegen
mit der Bayerischen Verlustliste Nr . 352 in der Tagblatt-
fchaltLvhalle (Ausikunftsfchalter links) sowie in der Zweigstelle
Blsmarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Der Brrei» ehemaliger Nutet rsfiziere veranstaltete aus An¬
laß sein:! Lkjäbri <eri Bestehens  dieser Tage im großin
Saale der „Wonburg" eine dem Ernst der Zeit entfvreckcnde Ge¬
denkfeier. A>ßer den Angehörigen des Verein; wiren iI3 Gäste
nuhrere Offiziere und Vertreter du Wiesbadener Militirverüne
erschienet, welch: Äliicknülffche übermittelte!,. Nach der tnnleirun;
der Fei'.r vmcki einen Choral dcr mltUirkendcnMusikkapelle des
Ersatz-Brtnllans der Puricr -Regiments Nr. 25 fand die Benützung
durchd-n, 1. Vorsipenden statt, welcher ein begeistert autgenommener
Kaiserhoh folgte Nach einer kurzen Darlegung über die Gründung
und bisherig: Tätigkeit der Vereins, seine Ziele und das bis jetzt
Erreichte folgte die Cbrung derjenigen Kameraden, welch- Zeugen der
Gründung de? Vereins waren und diesem jetzt 85 Jahre uigebörcn.
Ihnen wurde als Zeichen der Erinnerung ein sinntger Gedenkblau
unter den Worten ter Anerkennungüberreicht. Sichtlich gerührt
dankten die Jlki ' are Einige ron echtem Soidateugeist und der
Jetztzeit entsprechende Miisckdcrträge der Kapelle schloffen Ne er¬
bebende Feier, rockt cm nrcb eine Reihe Glückwunschschreibenuntz
Depeschen zur Verlesung gebracht waren.

— Kleine Notizen. Gestern nahmen an den Ferien-
spazierqänoen  etwas über 1000 Kinder teil . An Füh¬
rern uicki Fühorinnen fehlt es auch 'heute noch. — An dm
städtischen Marktständen wurden heute Einmach¬
gurken  zu 4,70 unld 3,50 M. bas Hundert , Zwiebeln zu
22 Ps. abgegeben. — Ein fliegender Händler »erkaufte die
kleine Z u cke r b i r n c zu 45 Ps . das Pfund . Das ist wohl
der billigste Preis , der für Birnen in diesem Jahre am Platz
bezahlt worden ist. _ _

Provinz Hessen-Nassau.
NegierunJrbeftrkr Wiesbaden.

Km,. CattB, 2L. Juli . Die KreiSsynodc St . Goars¬
hausen  tagte gestern hier . Die Pflichten der 400jä!hrigen
Gedächtnisfeier dcr Reformation für unsere Gemeinden
wurden an der Hand eines Berichts des Pfarrers Griße be¬
sprochen. Der Gynodalbericht wußte neben manchem Erfreu¬
lichen aus dem kirchlichen und sittlichen Leben auch manche
^bedenklichem Erscheinungen, besonders bei der Jugend , zu
melden. Es wurde stark betont , die Gemeind« , müßten end¬
lich dahin kommen, die Bemühungen der Geistlichen um die
männliche und weibliche Jugend nicht als eine Privatlieb-
habevei, flackern als ein wesentliches und wichtiges Stück de:
Amtstätigkeit des Pfarrers anzufehen ; die Geistlichen selbst
müßten dies« Arbeit als Amtspflicht  betrachten , nicht als
Anhängsel. Folgende Entschließung wurde dann noch ein¬
stimmig gubgeheißen: „Kreisflinolde spricht ihr tiefes Bedauern
darüber aus , daß die Aufhebung des Jesuiten¬
ordens,  zumal im Jubeljahr dcr Reformation , und zu einer
Zeit erfolgt ist, wo durch den Burgfrieden dcr evangelischen
Kirche die Möglichkeit genommen ist, dagegen Stellung za
nehmwm. Sie sieht darin eine Veranlassung , die Gemeinden
aufzufordenn, sich um so treuer um das evangelische Bekennt¬
nis zu scharen, nnd dieses Erbe der Väter gegen alle Angriffe
jederzeit zu verteidigen."

Sport und Luftfahrt.
m. Deutsche Turnerschaft . Am 2., 3., 4. und 5. August

1017 tagt in Mainz der AuSschutzder  Deutschen Turner-
schüft, der Tu-vnmrsfchntz der Deutschen Turnerschaft mit den
KreiLturnwartei und der Vertretertag der Deutschen Tnrmer-
schaft. Ferner findet die Hundertjahrfeier des
„Mainzer Turnvereins von 1817"  statt . Es
handelt sich um äußerst wichtige Angelegenheiten, so d,e
Stellungnahme der Deutschen Turnerfchaft zur Jugend¬
pflege  ufw.

Schweden
Norwegen . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . . . .
Konstantinopel . . >
Spanien

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 25. Juli . (Drahtbericht .) Telegra¬
phisch « Auszahlungen  für:

Holland . 285 .75 O . Mk. 286 .25 B. für 100 Oulden
Dänemark . . . . 202 .60 O. Mk. 203 .00 B. - 100 Kronen

215 .25 Q. Mk. 215 .75 B. « 100 Kronen
203 .75 O. Mk. 204 .25 B. < 100 Kronen
139 .43 G. Mk. 139 .63 B. « 100 Francs

64 .20 O . Mk. 64 .30 £,. « ICO Kronen
80 .50 0 . Mk. 81 .50 B. < ICO Lewa
12 .55 O. Mk. 20 .05 B. . 1 tfirk . PM.

185 .50 G. Mk. 126 .50 B. « 100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurse,
w Amsterdam . 24 Juli Wechsel auf Berlin 33.75 (zu¬

letzt 33.50). auf Wien 2155 (21 » .), aut die Schweiz 52 .0
(5*2 Mi), aut Kopenhagen 71.00 (70.801, auf Stoikholin 7J:J)
(70.7N. auf New York 241 75 (000.00), aut London ll .o2V*
(11 r>23/*), auf Paris 41.05 (42 ,0).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin.  25 Juli . Dem

starken Goldangel'wt gegenit ' er bleibt die Nachfrage unge-
w.*bü1iih klein Tägliches Cebl 4 Prozent und darunter,
Prkui .iiskoiit 4*'» Prozent und darunter.

• Städtische , Kreditbedarf . Durch die Aufnahme film-
Ms zehnjähriger Anleihen , die von verschiedenen Städten
durch ihre Bankvermittlung ins Publikum gebracht wurden,
sah sich die Reichs bank  veranlaßt , sich an die Banluer-
vereinigungen mit einem Rundschreiben zu wenden , worin
sie die Erwartung ausspricht , daß die Mitglieder der Ver¬
einigungen im Interesse der Unterbringung unserer
K i iegsanleihe  ihre Mitwirkung bei der Übernahme
derartiger städtischer Anleihen versagen und die Städte zur
Befriedigung ihres GeUoedarl # auf den Weg kurzfristiger ■
Kredite- verweisen werde «.

Industrie und Handel.
» Die Lüneburger Wachsbleiche J BrfrstHng A -0.

Hrhlä'd für 1910 17 eine Dividende von 15 Prozent (L V.
10 Prozent ) auf die Stammaktien vor . Die Vorzugsaktien
erhalten wieder 5 Prozent . „ . . .. . .

* Hie Gebriidet Junghare , A -G. (UhrenUbrikeii ) ii
Pchiamkcrg (in Württemberg ) verteilt aus einem Reinge¬
winn von 1930 959 M. (!. V 1512854 M.) 12 Prozent Divi¬
dende

Verkehrswesen.
» _0f «aaisauon ” der Rbtinsciullahrt Düsseldorf,

25 Juli Gegen dio beabsichtigte Verordnung , betreffend
die Cigaidsation der RheinschiNahrt , richtete auch der Ver¬
ein zur Wahrung 1er gemeinsamen wirtschaftlichen Inter¬
essen in Rheinland und Westfalen eine Eingabe an den
lJundcsraf , indem er aufs dringendste vor einem isenntto
warnte , der sich verhängnisvoll erweisen werde.

Wettervoraussage für Donnerstag , 26 Juli 1917
TO* d*r Meteorologischen Abteilung du klijnUM . Verein » za  ffmakfiut w-K,

Fortdauer der bestehenden Witterung.
Wasserstand des Rheins

am 3t. J »U. _ _Biebrich. 201 m M « 105 m am »uört»»« V«
Canb . « » 4L « < 147 « « «
Mainz . « 1.31 « « 127 « « «

Amtlicher Wechtsl - Ziastult.
Berlin . * I AmatardamlVt ILendon .5 IPatarsbur «. *. ! 17. i rniiu z Madrid l  iUaakhc nt ‘/a IBohwalaBerlin . I ueaava ,u rtwraout » - •
Brüsaal . . .4 Ital . Plätaa . t Madrid . 4 SWokbnlm 1 * ,
Bukarcat . ■. 11 Knjunkafa 11 Paria .. 51 ünnatiaaia st/' j)

Die Abena-Auogab « mwfafct i  Seite «._
eaWÖOrtfttnter : A. H«»«rh » rfh

KntnUntrtUdf f»f beud* e Poll « : « . -egerharst,  für « aM mUMtttff i
Dr. phil. 0 . Sturm;  für ken UnterbaburtjMril: 8 . ». Kauen kerf;  für
Rachrichi«, aul Wiesbaden unk den « achbardejî en - I 8 .: L Diefenbach;
für M»iKtu4(«aI: H. Diefeuba » ; für Sport nnd Snstfahrt : I . « .; f. 8 »4*< fr;
für « ennffoies und den » rfdlaften : L. 2, »« Ser ; für den tz- ndelateil n . ts;

für die Anzeigen und « enameu; H. Larnauf:  famtlfch in « i-4b«de».
»Nick Mid Bella, »er v . Schellender, 'fetzenH-f-BuchdruAeret in Wie»», »« .

Ebr, » stunde »er Schriftlewm, ! I, »i» I lldr.

^ Milche Mjtizei
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 36, Hl Punkt 1,
der Postordnung ist vom 1. August
ob die Gebühr für Bestellung der ge¬
wöhnlichen Pakete und der Einschrelb-
vakete im OrtSbestellbezirk von Wies¬
baden und in den zum Ortsbesiell-
bezirke des Postamts gehörigen
Straßen von Biebrich (Rhein ),
Sonnenberg (Kreis Wiesbaden ) und
Bierstadt (Kreis Wiesbaden ) für
Pakete bis 6 kg auf 15 Pf . und Wc
schwerere Pakete auf 20 Pf . feJtgS
setzt worden. F275

Wiesbaden, den 23. Juli 1917.
Kaiserliches Postamt 5 (Bhf.)

Die städt. öffentliche Lastwa», in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März
bis einfchl. 16. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 biS 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten . „

Von 12 bis l Uhr mittasi bleibt
dieselbe geschlossen.

Städtische» Akziseamt.

Ausgabe von Suppensachen am
Donnerstag , den 26. Juli , in den
hiesigen Geschäften. Es werden sek»
teilt für jede Person:

ein achtel Pfund Weizengrieß,
ein achtel Pfund Schnittnudeln,
ein viertel Pfd . rumänische Bohnen
Die Lebensmrttel-RuSweiskarte ist

in den Geschäften irnbedingt vo-rsu-
logen. *

Sonnenberg , den 24. Juli 1917.
Der Bürgermeister . Buckelt.

Ausgabe von Butter an alle Ein.
wohner am Donnerstag , 26. Juli,
in den hiesigen Geschäften. Da die
Ausgabe der Brsiterkarten noch nicht
erfolgen konnte, muß die Lebens-
mittelausweiÄarte unbedingt vorge-

" £ » » ML  '

MWEe Hnitigcn,
Öchsena-Extrakt
wieder frisch ringetroffen.Fr . Michel

31. 1.rmrinekkleiiln
wieder einqetroffen. Telephon 2618.

Rudolph Haase, Kl. Burgstr . 9.

Frühbirnen
>iu. 25 u. 45 Pf ., Pfirsiche zu verk.
siebrich, Lohmühle.  Telephon 338.

Mehrere junge Hasen zu verk.
von V-2—M(3 u. abds. nach 7 Uhr, bei
Herborn , Hallgarter Straße 4.

2Brillantriuge,
einer 3 gr. Steine u . ein einzelner
gr . Stein , zu verkaufen. Näheres zu
erfragen im Tagbl .-Perlag . 41

Fianino
zu 560 Mk. zu verkaufen

Pianohaus Schmitz . Rheinstr . 52.
2 pol. engl. Betten,

gr . Trumeaufpiegel , Paneel -Diwan,
S »ka--Nähtisch, gut erhatte », billig zu
verk. Adlerstraße 53, Part.

Fast neue Gartenmöbel billigst
abzug. Schwalbacher Str . 47. Ecklad.5neue MtzAe.
ca. 100 Säcke, Roßhaare , Partie
Taveten -Reste preiswert zu verkaufen
Dotzhermer Straße 18._

Brillanten, Perlen,
Dchmucksachen, Pfaubscheine, Löffel,

Gabeln , Aufsätze, Leuchter
kautt zu hohen Preisen

eigtia , WttklMk 14.

Brillantenu.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktpla tz 3.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Nokenau, Markt¬
platz 3. Telephon 6584.

Platin, M. 7.70 d. Gr. ,
sowie ganze

(auch Teile derselben ) künstliche
ßebine kauft

mit Je M. 10.— bis zu ihren im
voraus unbestimmbaren , Materialien
entsprechenden höheren Werten die

zum Ankauf ermächtigte Firma

Gustav Horn, ffi;
nur Donnerstag , d. 26. Juli hier,
Hotel Union , Neugasse 9,1 . Et ., Z. 3,

ŝ Zahngebiffe
in ieder Fassung, sowie Reinplatin
kaust die amtlich berechtigte Auf¬
käuferin für die Kricgsmetall -Aktien-
gesellschaft
Frau E. Rosenfeld,

Wagemannstr . 15.

PiamnoÄt'
d. Tagbl .Verl.

Guterhklltenes Pianino
für Lehrer vom Land zu kauf. ges.
Off , u. L. 285 Tagbl .-Zweigstelle.

Gebr. Klavier
kauft. Off, u . Z. 906 Taghl .-Verlag.

jedes Einzelstück, in
jedem Zustande, so¬
wie Federbetten kauft

Kannenberg , Hcllmundstraßr 17.
Möbel

>>.
für 8 Zimmer zu kaufen aesucht- Off-
unter &,  907 an den TeLül.-Verlaa.

MsezkMWMMr
»oüstündige Wohnung», u. Zimmer«
Einricht ., Rachläffe , einzeln , Möbel»
stücke, Antihuitäten , Piano », Kaffen«
schränke, Kunst , u . Aufftelffachrn tc.
GelegenheitSkaufh . Ehr . « eininaer»
Tckmakbacher Str . 47. Telephon «fr,.
Schlafzimmer u. Sekretär zu k. gef.
Off, m. Pr . H. 901 an d. Tagbl..P,
GlileU). m\ mit ROM

od. Kapokeinlagen zu kaufen gesucht.
Off . u. G. 967 an den Tagbl .-Verlag.
Ankauf gedr. Möbel.
Otto Kanneuberg , Walramstraße 27.

«Gotel»Inventar
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 903 an den Tagbl .-Verlag.

Kaffenschrank nnd Piano
sofort zu kaufen gesucht. Offert , mit
Preis Pofffchließfack, 162 Wiesbaden.
Eine gebr. Roßhaarmatr . z. k. ges.

Off.  u . I . 907 an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchte gut erhaltene

Kastenwagen
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter H. 911 an den
TaM .-Verlag.

MsgrwM öaate
werden angekauft.

K. Löbtg, Friseur , Bleichstraßc 9.
AuSaek^ Haäre kauft Lrodtmaa »,

Haarhandl ., Rheinstraße 84, Gth.

Pelze
w. n. d. neuesten Mooellen n-mgearb.
Tadellose Ausfuhr . Billige Preise.

Fenn » Matter , Bleichstraße 11.HSaurernrbeiteii
werden angenommen u. bei billigster
Berechnung ausgeführt . Näheres >m
Tagbl .-Berlaa . Jd

Junges , auch schulentlassenes

Mädchen,
welche» auch leichte Hausarbeit macht,
zu 2jähr . Kinde von 8—11 Uhr vor¬
mittags gesucht. Schokolaben-Waguer,
Schwalbacker Strae 1L

Welches Mädchen
ans guter Familie geht mit einem
Jungen (4 I .) währ . d. Ferien nachm.
spazieren r Ludwig, Neugaffe 13, 8.
7 „Jmraer H- u«bursche gesucht.
Kohl, Seerobe nstraße 19._ .

räulein
mit eigener Schreibmaschine sucht

imaroeit oder stundenw. Befchäft.
u. I . 285 an den Taabl .-Vcrlag.

Junger Herr,
Dauermicter , sucht ungestört ., mögl.

^ . Ätähe Kaffer -Friedr .-
Offerten unter
.- Verlag._

separ. Zimmer,
«ÄW  m . 20 L ,

an den Tagbl,Äotẑ ca. 20 Lstark.
Verlören

doppelter Trauring (Witwer ) in der
Nähe von Dotzheimer Straße 26.
Gegen hohe Belohnung abzugebcn
Dotzheimer Straße 26, 1. St.

Berloren Kaufhaus "Blumenthak
grttn -led. Brieftasche mit Brotmarke
tt. ungefähr 18 Mk. Inh . Finder be¬
obachtet u. erkannt . Bitte an die Kaffe
abgeben, andernfall s Anzeige erfolgt.

1Ö Märk 'Belohnrng!
Schwarze Damentasche Dienstag

mittmg auf einer Bank a. d. Haltest,
der Mainzer elektr. Bahn am Haupt-
bahnhof^liegen geblieben. Um Abgabe

Verloren
Dienstag , abends nach 10 Uhr, von
Hauptpost bis Eansteinsberg Rucksack
m. Kleidung U. Gartenertrag . Abzug,
geg en Be lohn. S chöne Aussicht 18, 1.

Der Finder desbraunled.
Damen-
mit weißem Herlmuttknovf als Ver
schluß, welcher angrbl . das Porten
leer gefunden hat , ist erkannt nn
wird derselbe ersucht, umgehend de
Inhalt deS Portem . (Brrll .-Rin,
Gutschein, Geld) zurückzuerstattei

U "unt

'braunerWll'SkiSkWl»i!Sll
gen Belohn.entlaufen,

Sonnend eraer



Weht  4 . Mittwoch. S3. J «N 1S17. Wirsbadever Tagb !a-1» Mend-Slusgabe. Erstes Klo« . Nr. 374.
Von der Reise zurück
Ps*. H. Wiek®

Marktplatz 5. 730
Sprechstunden 3—4 Uhr.

Neue Adslfshöhe.
Empfehle nute? Glas Buschbräu,

Weiß- u. Rotwein ?c. im Ausschank
u. in Flasche. Kaffee, Tee, Schoko¬
lade. Torten , Handkäse, Schinken¬
brot laegen Brotmarken ).

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 736
Fritz Strensch , Kirch-asse50.

XiliBl'BifliRilfrl,
tut Gebrauch wie Schmierseife zu
verwenden.
Stark reinigend u. schäumend.

Ton-, fand- und kaolinfrei. Ohne
schädliche Bestandteile. Restlos
löslich. Frei verkäuflich. Prob »--
fatz, ca. 100/150 Pfd ., ab Lager
Bremen . F128

Roland - Handelsgesellschaft
m. b. H.,

Bremen , am Wall 161.

s. Miet -lManos
". Harmoniums.
E- RLeinstr . 52

Fußschweiß-Mittel.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

n Wanze---Tinktur tt

absolut sicher wirkend.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9.

Vorzügliches
öueisiierniehl

erngetroffen. Tapetenhaus Schulz
n. Schalles, Rheinstraße 59.Gk!!Rleraaten
zum Einmachen, Pfund 55 Pf.

Earl Hattemer,
Adelheidstr. 86, Laden. Tel. 4923.

lannee- uaä meMma.
Gcländermaterial , Pfähle u. Obst-
lcitern empfiehlt

Karl Schürg, Aarstraße 29.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Höte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Steffis*

vom einfachsten bis znm
allerfeinsten Genre.

8.Blnnity&Co.,
Kirchgasse 39/41.

K 911

Wiesbadener

PtOtttnp-lHltiht
Gehr . Ue « Kedauer

L nmpf -Schreinrrrt.
Gegr. 1856. 653

TelrpHa» 411.

Schwalbacherstr . 36.
tirseranten des Vereins

für Feuerbestattung.
IlebernaHme von lieber«

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Allen Bekannten die traurige
Nachricht, daß am 23. Juli,
abends 8.20 Uhr, unser innig¬
geliebtes Söhnchen und
Brüderchen

Anmeldung
zur Laudsturrnrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden ) . F456
Die im Monat Juli ISvv geborenen Landsturmpflich-

tiqen werden hiermit aufgefordert, sich am Samstag , den 28.
J «li er., vorm , von 8 —12 l/a Uhr, auf Zimmer Nr . 51
des Rathauses unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer be¬
hördlicher Urkunden(Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch) zu melden.

Wiesbaden , den 24. Juli 1917. Der Magistrat.

park -Nasses
Donnerstnq übend8'/. Uhr:

Ehren-Kbenö
ffr Herrn Kapellmeister Andre Palto.

Harle Hanl.TTaH  n n Mt übet Nacht.
l/ÜUuriLLg tt  harten Fällen
3—t Nächte. Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schützenhof.APotheke, Langg. 11. 666

m

Zum Simuachen ohne Zucker
von 2 Pfund Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Meicsar -Tahlette n. gs. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

- -- -------- - --- - 10 Tabletten 40 Pf . = - ■■■ „j.
Alleinverkauf : Taunus -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 106 u. 2261. 654

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg'sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „lägblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Heute entschlief sanft nach längerem Kranksein mein
innigstgeliebter Gatte, unser herzensguter, treusorgender
Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Großvater

Philipp Faust
Kgl . Dackmeister a. D.

im Alter von 73 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kath . Faust, geb. Milleubücher
Marie
Willst
Johanna.

Miesbadeu , den 23. Juli 1917.
Moritzstraße 48.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. Juli,

4 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des Südfriedhofcs
aus statt.

Nach kurzem, schwerem Leiden starb heute unser lieber
Sohn und B-uder

Adolf Kang
im blühenden Alter von 16 Jahren.

Familie Wilhelm Fang»
Gustav-Adolfstraße6, 1.

Wiesbaden , den 24. Juli 1917.
Beerdigung: Südfriedhof, Freitag, den 27. Juli , nach¬

mittags 3'/, Uhr.

Am- 23. d. Mts. starb nach langem, schwerem Leiden
unser langjähriger Vertreter und Prokurist

Herr Heinrich Maligen.
Nahezu 28 Jahre in unserem Hause tätig, hat der

Verstorbene sich durch unermüdliche, treue Pflichterfüllung
die Achtung und das Vertrauen weiter Kreise zu erwerben
gewußt, und bedeutet sein Hinscheiden für uns einen schmerz¬
lichen Verlust.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Wiesbaden, de» 21. Juli 1917.

Der Aufstchtsrat und die Direktion
der Wiesbadener Kroneu -Krauerei A.-G.

Die (̂ mscherung findet am Donnerstag , den 26. d. Mts ..nachm. 5 in Mainz statt. 743

Durch den am 23. d. MtS. erfolgtetr Tod schied aus
unserer Milte der Prokurist

Herr Heinrich Möltge ».
Er war uns stets ein lieber Kollege und Freund, de«

wir dauernd ein ehrendes Andenken bewahren werden.
Wiesbaden, den 24. Juli 1917.

Die Beamte « , Kramtinurn u. Angestellte«
der Wiesbadener Kroueu -Krauerei A.-G.

Statt Harfen.

Ihre Vermählung zeigen an

Rudolf Rupp
Oberleutnant im Inf .-Regt. Prinz Karl (4. Grossh.

Hess0 Nr. 118, s. Zt. A. O. K. 2

Friedei Rtlpp>geb. Bierbaum.
Wiesbaden, den 25. Juli IQ 17.

An der Ringkirdte 7.

Angnst
nach kurzem, aber schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen aller trauernden

Hinterbliebenen:
Die schwergeprüften Eltern:

August Kuobei.
Kgl. Schutzmann und Fra « ,
geb. Sturm , u. 3 Geschwister.

Wiesbaden. 24. Juli 1917.
Göbenstr. 32.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachm. 2 Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Wen Berwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß am 24. Juli , nachmittags 2 Uhr, unser innigst-
geliebtes Töchtorchen und Schwesterchen

Mariecheu
im zarten Alter von kaum vollendeten 9. Lebensjahre sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Friedrich Hofmaun.

Lahnstraße 20.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 27. Juli , nach-

mittags 21/3  Uhr , von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere geliebte,
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter,
und Tante, Frau

WM Am Me.
geb. Gregorie, Arivatin,

zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

In tiefer Trauer:
Josef Fhur» «. Krau,

Luise, geb. Arnhk
Keinrich Aecht, z. Zt. im Felde,

«. Krau , Johanna , geb. Fhurn
Ykinhard Koffmann n. Iran,

Klisaöeth, geb. Kyurn
Kran Marie Khnr« Wive.

ws

Mieskaden
Loreleyring 8

den 24. Juli 1917.

Die Beerdigung findet Freitag, den 27. Juli , nachm.
4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
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